
BMwA, 1030 WIEN 605 P03 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

TELEfAX-DECKBLATT 

FÜR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN nach f. Sei tenz.ßhl 2 
1031 Wien, landstr. Hauptstr.55-57 Datum: 

Telefon: 0222/711 02 Telex: 131 )00 

An das 

Pr~sidium des Nationalrates ._ 

., i ~etriffi GE~TZEN:~~~I $? tJ;/Itnj , Z •.. ___ .. _if.: ... _ .. oc,,,, '_.-

e /~ Datu~: 2. o. ~RZ.1989 
.~:i·2~~itärz!t989 

Tele fax - N r • des E ~ ~~it~i~~~.",. ~IB Q-4-

20.3.1989 

lelefax: 711 02/352 

Gruppe r, II/A X 
Abt. 1,11/3 0 

Abt. 1, II/4 0 

Sachbearbeitet': 

GL Min.Rat Dr.Fischer 

Klappe: 361 

Zahl: 23530/2-I,II/4/89 Bezug: Begutachteter Entwurf unter ho. 
Zl. 21.021/34-I,II/1/88 

Betreff: Novelle zum AHG 1984; 
Entwurf fUr eine Erg§nzung der schon begutachteten Anlage 0 
um drei Positionen; 
Kurzbegutachtung. 

Mit der Bitte um: 

0 Kenntnisnahme 

0 Erledigung 

0 Entscheidung 

X Stellungnahme 

bis 29.3.1989 ......... 
0 Rückruf 

0 Rückgabe 

0 Weiterleitung an 

........ , , .... , '" .. * 

o zur weiteren Veranlassung 

o 

00'-" ___ -'111 ________ ~ ________ _ 

IIJ)GJ) HEUTE 11 

(Unterschrift des Auftraggebers) 
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Es darf daher' um St.ellungnahme zu folgender t:rgänzung der 

Anlage 0 zum AHG 1984 bis längstens am 29.3. 19~9 gebeten 

werden. Für die Mit.glieder des Außenhandelsbe.i.rates ist d:ie 

Stellungnahme sp~testens in der Sitzung am 29.3. 1989 möglich. 

Dimethyl Phosphite 

Phosphorus Trichloride 

Trimethyl Phosphite 

Die gegenständliche Novelle soll am 1. Juli 1989 in Kraft 
treten. 

FUr Stellungnahme über Telefax: 

Bundesministerium fUr wirtschaftliche Angelegenheiten 
Telefax 71102/352 
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Betrifft: AHG-Novelle; 
Bewilligungspflicht fUr bestimmte 
Chemikalien in einer Anlage D; 
Ergänzung des bereits positiv be­
gutachteten Entwurfes siehe ho. Zl 
21.02'1/34-1,II/1/88 

605 POl 

österreich hat sich bei der Erstellung der Liste jener Chemikalien, 

die auch fUr die Herstellung von Chemiewaffen Verwendung finden 
• 

können, an der entsprechenden Liste der Schweiz primär orientiert. 

De die Schweiz inzwischen ihre i.iste um 4 Chemikalien ergänzt 

hat, von denen nur eine Position im Entwurf zur AHG Novelle 
aufscheint, erscheint es zweckmäßig, die drei fehlenden Positionen 

mit einer Telefax-Kurzbegutachtung zu ergänzen. Die Kurzbegut­

achtung ist notwendig, damit vor den Parlamentsferien die 

gegenständliche Novelle beschlossen und in Kraft gesetzt werden 

kann. 

Mit der Ergänzung wUrde österreich die Chemikalien 1 bis 9 

und 14 bis 16 der Liste des Australischen Clubs SO wie die 

schweiz kontrollieren und damit alle 8 Positionen der EG ab­

decken. Zur Zeit wUrde die österreichische Liste 3 gleichlautende 

Positionen der Schweiz und der EG nicht in der Bewilligungspflicht 

haben. 

x) Sollen in der Anlage D ergänzt werden 

A!J S 1 1\ ALlS C H f R :~ l. Uß Ö EG SCHWEIZ 
1 

1 Thiodlglycol 1 
2 Phospharus Oxychloride 

'I 2 
2 

3 Dimethly Methyl phosponate 3 
2 3 
) 

4 Methyl phosphonyl Oilluoride a 4 
4 

5 Methyl phosphonyl Oichloride 5 S 
5 

6 Oimelhyl phosphite Erg. x) 6 6 

7 Phosphorus T richloride Erg. x) 
..., 7 I 

8 Trimelhyl Phosphite Erg. x) El 8 

9 Thionyl Chloride Si 9 

10 3-Hydroxy-' ·Methylpiperidlne 
11 N. N-Dilsopfopyl·ß·An\inoethyl Chloride 
12 N, N-Oiisopropyl-O-Aminoethane Thiol. 
13 3-Qulnuclidinol 
14 Potassium Fluoride 1 4 14 

15 2·Chloroethanol 1 5 
1 ') 

16 Oimethylamine 16 
"11'; 
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